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(54) Zerlegbare Kipptor-Vorrichtung

(57)  Kipptor-Vorrichtung, wobei der Torfliigel von ei-
ner Mehrzahl Paneele (110,111,112,113) gebildet ist,
die an ihren oberen und unteren Begrenzungsflachen
aneinander angrenzend Ubereinander angeordnet sind
und sich jeweils Uber die Breite des Torflligels erstrek-
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ken. Die Paneele sind an ihren vertikalen Seitenflachen
jeweils durch eine metallische Schiene (120) zu einer
formstabilen Einheit zusammengefligt, wobei die Schie-
ne von einem die Paneele an ihrer jeweiligen Innen- und
AuRenseite umfassenden U-Profil gebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kipptor-Vorrichtung
zum lésbaren VerschlieRen einer in einer Wand ausge-
bildeten Offnung, mit einem Rahmen mit einer oberen
und einer unteren Anschlagschiene und mindestens ei-
nem an dem Rahmen beweglich gelagerten Torfllgel,
wobei der Torfligel von einer Mehrzahl im wesentlichen
plan ausgebildeter verwindungssteifer Paneele gebildet
ist, die an ihren oberen und unteren Begrenzungsfla-
chen aneinander angrenzend Ubereinander angeordnet
sind und sich jeweils Uber die Breite des Torfligels er-
strecken.

[0002] Kipptor-Vorrichtungen der eingangs genann-
ten Art sind im Stand der Technik in einer Vielzahl un-
terschiedlichster Ausfiihrungsformen bekannt. Den be-
kannten Kipptor-Vorrichtungen ist jedoch samtlich ge-
mein, dass ihre Komponenten jeweils sehr sperrig sind
und daher nur mit sehr hohem Aufwand transportierbar
sind. Zerlegbare Tor-Vorrichtungen sind im Stand der
Technik durchwegs als Schiebetor-Vorrichtungen aus-
gebildet, da die an ein Kipptor gestellten Stabilitadtsan-
forderungen bei zerlegbaren Tor-Vorrichtungen nicht
eingehalten werden.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, eine
Kipptor-Vorrichtung zu schaffen, die robust und langle-
big und insbesondere zerlegbar und somit leicht trans-
portierbar ist und gleichzeitig hohe Anforderungen be-
zlglich ihrer Formstabilitat erfallt.

[0004] Fir eine Kipptor-Vorrichtung der eingangs ge-
nannten Art wird diese Aufgabe dadurch geldst, dass
die Paneele an ihren vertikalen Seitenflachen jeweils
durch eine metallische Schiene zu einer formstabilen
Einheit zusammengefligt sind, wobei die Schiene von
einem die Paneele an ihrer jeweiligen Innen- und Au-
Renseite umfassenden U-Profil gebildet ist.

[0005] Bevorzugte Ausfilhrungsformen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteranspriche.

[0006] Bei der erfindungsgemafien Kipptor-Vorrich-
tung wird durch das Merkmal, dass die Paneele an ihren
vertikalen Seitenflachen jeweils durch eine metallische
Schiene zu einer formstabilen Einheit zusammengefiigt
sind, wobei die Schiene von einem die Paneele an ihrer
jeweiligen Innenund AufRenseite umfassenden U-Profil
gebildet ist, erreicht, dass eine Vorrichtung geschaffen
ist, die aufgrund ihrer Zerlegbarkeit in jeweils leichte
Komponenten einfach transportierbar ist und dabei in
zusammengesetztem Zustand aufgrund der spezifi-
schen Einfassung der Lammellen eine hohe Formstabi-
litdt aufweist, die ein Durchhangen der von den Schie-
nen fernen Mittelbereiche der Paneele bei gedffnetem,
d.h. waagerecht angeordnetem Tor sicher verhindert.
Bei der erfindungsgemaRen Kipptor-Vorrichtung kann
auf einen Flligelrahmen verzichtet werden, da die Pa-
neele Uber das U-Profil so fest zusammen gehalten wer-
den, dass sie eine statisch tragende Funktion Uberneh-
men kdnnen.

[0007] GemalR einer ersten bevorzugten Ausfiih-
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rungsform der erfindungsgemafien Vorrichtung ist vor-
gesehen, dass die oberen Begrenzungsflachen der Pa-
neele konkav und die unteren Begrenzungsflachen der
Paneele konvex ausgebildet sind. Alternativ kann vor-
gesehen sein, dass die unteren Begrenzungsflachen
der Paneele konkav und die oberen Begrenzungsfla-
chen der Paneele konvex ausgebildet sind.

[0008] GemaR einer wichtigen bevorzugten Ausflh-
rungsform der erfindungsgemafen Vorrichtung ist vor-
gesehen, dass die konvexen Begrenzungsflachen im
Bereich der Aulienseite der Paneele bogenférmig aus-
gebildet sind und im Bereich der Innenseite der Paneele
geradlinig senkrecht verlaufend ausgebildet sind, wobei
im Bereich des bogenférmigen Abschnittes ein in einer
Aussparung gelagertes Dichtungsgummi vorgesehen
ist, das bei schliissigem Angriff einer konkaven Begren-
zungsflache eines benachbarten Paneels dichtend ge-
gen einen Teil der konkaven Begrenzungsflache des be-
nachbarten Paneels angrenzt. Dadurch wird erreicht,
das das Gewicht eines ersten, Giber einem zweiten an-
geordneten Paneels zu einem wesentlichen Teil im Be-
reich des Dichtungsgummis auf der Begrenzungsflache
des zweiten Paneels aufzuliegen kommt, so dass zur
AuBenseite der Paneele bzw. des Tores hin eine was-
serdichte Trennflache gebildet ist, die ein Eindringen
von Wasser in den Zwischenraum zwischen den Be-
grenzungsflachen sicher verhindert. Dadurch wird die
Lebensdauer der Paneele erhoht.

[0009] Alternativ zu den obigen Ausflihrungsformen
kénnen bei der erfindungsgemafen Vorrichtung die
oberen Begrenzungsflachen der Paneele konkav/kon-
vex und auch die unteren Begrenzungsflachen der Pa-
neele konkav/konvex ausgebildet sein.

[0010] GemalR einer anderen bevorzugten Ausflih-
rungsform der erfindungsgemaRen Vorrichtung ist vor-
gesehen, dass die Paneele von einer Hartschaum-
schicht gebildet sind, deren Oberseiten und Unterseite
von einer festen Schicht gebildet sind. Die feste Schicht
ist dabei vorzugsweise eine Metallschicht oder sie ist
alternativ von einem festen Kunststoffmaterial gebildet
ist.

[0011] GemaR einer weiteren wichtigen bevorzugten
Ausfiihrungsform der erfindungsgemaRen Vorrichtung
ist vorgesehen, dass das U-Profil zwei Schenkel aus-
weist, wobei ein erster, an der Innenseite der Paneele
angeordneter Schenkel langer ausgebildet ist als ein
zweiter, an der AuRenseite der Paneele angeordneter
Schenkel. Dadurch wird eine besondere Formstabilitat
der Paneele der erfindungsgemafien Vorrichtung er-
reicht, da auf diese Weise eine breitere Lagerflache fir
die Paneele in gedffnetem Zustand des Kipptores ge-
schaffen ist, in dem die Paneele horizontal auf den ent-
sprechenden Schenkeln des U-Profiles aufliehen.
[0012] GemaR einer weiteren wichtigen bevorzugten
Ausfiihrungsform der erfindungsgemaRen Vorrichtung
ist vorgesehen, dass die Paneele im Bereich ihrer obe-
ren und unteren Begrenzungsflachen dicker, insbeson-
dere etwa doppelt so dick wie in den Ubrigen Bereichen
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ausgebildet sind. Dadurch wird ein Angreifen von Hand
an die Ruckseiten der betreffenden innenseitigen
Schenkel des U-Profiles erreicht, wodurch ein dortiges
Anbringen und Festziehen von Schrauben oder Muttern
nach einem Zusammensetzen der Paneele in den je-
weiligen U-Profilen ermdglicht wird. Dies ist wichtig, um
das Kipptor in dem Rahmen zu verankern.

[0013] Bei der erfindungsgeméafien Vorrichtung ist
vorzugsweise auch der Rahmen zerlegbar ausgebildet.
Des weiteren ist der Rahmen vorzugsweise verzinkt
und/oder auflen mit einer Folie beschichtet.

[0014] Die erfindungsgemafie Vorrichtung wird im fol-
genden anhand einer bevorzugten Ausfiihrungsform er-
lautert, die in den Figuren der Zeichnung dargestellt ist.
Darin zeigen:

Fig.1  eine bevorzugte Ausflhrungsform der erfin-
dungsgemafen Kipptor-Vorrichtung in einer
Ansicht von vorne;

den Torfligel der in Figur 1 dargestellte bevor-
zugte Ausfihrungsform der erfindungsgema-
Ren Vorrichtung in einer Ansicht von schrag
oben;

die in Figur 1 dargestellte bevorzugte Ausfiih-
rungsform der erfindungsgemafRen Vorrich-
tung in einer Querschnittsansicht;

das U-Profil der in Figur 3 dargestellten bevor-
zugten Ausfuihrungsform des Torflligels der er-
findungsgemaRen Vorrichtung in einer Quer-
schnittsansicht;

die Begrenzungsflachen zweier benachbarter
Paneele der in Figur 1 dargestellten bevorzug-
ten Ausfihrungsform der erfindungsgemafien
Vorrichtung in einer Querschnittsansicht;

zwei in ein U-Profil eingebettete benachbarte
Paneele gemaR besonderer Ausflihrungsform
in einer Querschnittsansicht;

die in Figur 1 dargestellte bevorzugte Ausfiih-
rungsform der erfindungsgemafRen Vorrich-
tung in einer Querschnittsansicht.

Fig.2

Fig.3

Fig.4

Fig.5

Fig.6

Fig.7

[0015] Die in Figuren 1 bis 7 dargestellte erfindungs-
gemale Kipptor-Vorrichtung 100 zum I8sbaren Ver-
schlieen einer in einer nicht dargestellten Gebaude-
wand ausgebildeten Offnung weist einen herkémmli-
chen Rahmen 201,202 mit einer nicht dargestellten obe-
ren und einer unteren Anschlagschiene und mindestens
einem an dem Rahmen 201,202 beweglich gelagerten
Torfligel 101 auf, wobei der Torfligel 101 von einer
Mehrzahl im wesentlichen plan ausgebildeter Paneele
110,111,112,113 gebildet ist, die an ihren oberen und
unteren Begrenzungsflachen 110',110"; 111',111"; 112",
112"; 113',113" aneinander angrenzend Ubereinander
angeordnet sind und sich jeweils Uber die Breite des Tor-
fligels erstrecken, wobei die Paneele 110,111,112,113
an ihren Seitenflachen 110a,110b; 111a,111b; 112a,
1122b; 113a,113b jeweils durch eine Schiene 120,121,
zu einer formstabilen Einheit zusammengefligt sind.
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[0016] Die oberen Begrenzungsflachen 110a,111a,
112a,113a der Paneele 110,111,112,113 sind konkav/
konvex ausgebildet, und auch die unteren Begren-
zungsflachen 110b,111b,112b,113b der Paneele
110,111,112,113 sind konkav/konvex ausgebildet. Die
Paneele 110,111,112,113 sind von einer Styropor-
schicht gebildet, deren Oberseite und Unterseite von ei-
ner festen Metallschicht gebildet sind.

[0017] Die Schienen sind jeweils von einem U-Profil
120, 121 gebildet und aus einem Metall hergestellit.
[0018] Wie insbesondere in Figur 4 dargestellt weist
ein U-Profil 120 zwei Schenkel 120a, 120b auf, wobei
ein erster, an der Innenseite der Paneele angeordneter
Schenkel 120a langer ausgebildet ist als ein zweiter, an
der AuRenseite der Paneele angeordneter Schenkel
120b.

[0019] Wie insbesondere in Figur 5 zu erkennen ist
eine konvexe Begrenzungsflachen 311a im Bereich der
AuBenseite 211a des Paneels 111a bogenférmig aus-
gebildet und im Bereich der Innenseite des Paneels
111a geradlinig senkrecht verlaufend ausgebildet, wo-
bei im Bereich des bogenférmigen Abschnittes ein in ei-
ner Aussparung 410 gelagertes Dichtungsgummi vor-
gesehenist, das bei schliissigem Angriff einer konkaven
Begrenzungsflache 310a eines benachbarten Paneels
dichtend gegen einen Teil der konkaven Begrenzungs-
flache des benachbarten Paneels angrenzt.

[0020] Entsprechend der Darstellung in Figur 6 sind
die Paneele im Bereich ihrer oberen und unteren Be-
grenzungsflachen 311a, 310a dicker als in den Ubrigen
Bereichen ausgebildet.

[0021] Das oben erlauterte Ausfilhrungsbeispiel der
Erfindung dient lediglich dem Zweck eines besseren
Verstandnisses der durch die Anspriiche definierten er-
findungsgemaRen Lehre, die als solche durch das Aus-
fuhrungsbeispiel nicht eingeschrankt ist.

Patentanspriiche

1. Kipptor-Vorrichtung zum Idsbaren VerschlieRen ei-
ner in einer Wand ausgebildeten Offnung, mit ei-
nem Rahmen mit einer oberen und einer unteren
Anschlagschiene und mindestens einem an dem
Rahmen beweglich gelagerten Torflligel, wobei der
Torfligel von einer Mehrzahl im wesentlichen plan
ausgebildeter verwindungssteifer Paneele gebildet
ist, die an ihren oberen und unteren Begrenzungs-
flachen aneinander angrenzend Ubereinander an-
geordnet sind und sich jeweils Uber die Breite des
Torfligels erstrecken, dadurch gekennzeichnet,
dass die Paneele an ihren vertikalen Seitenflachen
jeweils durch eine metallische Schiene zu einer
formstabilen Einheit zusammengefugt sind, wobei
die Schiene von einem die Paneele an ihrer jewei-
ligen Innen- und Auf3enseite umfassenden U-Profil
gebildet ist.
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Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die oberen Begrenzungsflachen
der Paneele konkav und die unteren Begrenzungs-
flachen der Paneele konvex ausgebildet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die unteren Begrenzungsflachen
der Paneele konkav und die oberen Begrenzungs-
flachen der Paneele konvex ausgebildet sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die konvexen Be-
grenzungsflachen im Bereich der Auflenseite der
Paneele bogenférmig ausgebildet sind und im Be-
reich der Innenseite der Paneele geradlinig senk-
recht verlaufend ausgebildet sind, wobei im Bereich
des bogenférmigen Abschnittes ein in einer Aus-
sparung gelagertes Dichtungsgummi vorgesehen
ist, das bei schliissigem Angriff einer konkaven Be-
grenzungsflaiche eines benachbarten Paneels
dichtend gegen einen Teil der konkaven Begren-
zungsflache des benachbarten Paneels angrenzt.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die oberen Begrenzungsflachen
der Paneele konkav/konvex und auch die unteren
Begrenzungsflachen der Paneele konkav/konvex
ausgebildet sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Pa-
neele von einer Hartschaumschicht gebildet sind,
deren Oberseiten und Unterseite von einer festen
Schicht gebildet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die feste Schicht eine Metallschicht
ist.

Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die feste Schicht von einem festen
Kunststoffmaterial gebildet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass der Rah-
men zerlegbar ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass der Rah-
men verzinkt ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Rah-
men auen mit einer Folie beschichtet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
U-Profil zwei Schenkel ausweist, wobei ein erster,
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13.

an der Innenseite der Paneele angeordneter
Schenkel langer ausgebildet ist als ein zweiter, an
der AulRenseite der Paneele angeordneter Schen-
kel.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Pa-
neele im Bereich ihrer oberen und unteren Begren-
zungsflachen dicker als in den Ubrigen Bereichen
ausgebildet sind.



EP 1 241 316 A2

T\Q\W%N — \IAH\A | , “oteeey Qﬂ\ ~ \1@\&

Y

..\h\n\(q.%w.a&,\w\dw NV\ ord3b- GQHQ\ « LAY

——
\l

Q <
S
o

(N Q \O .\/.\ ..Hu..ﬂ.,l.”.r.ﬁlhn..ﬂ”h.“WH, T T T T T T T L T T T T T T T T T I S T

vV

\\
<

v vV

!
I}
i
1
|
i
i
|
i

i qoTV

l

4 Q nﬁ\ v — Mw.w!uﬂnul,n..uvoﬂ...uuwﬂ .‘..i,Hw,”:,H..HHHH..H.Y‘..HH‘.“,.V....H,“.«.H. CTTL I It I T T T NI I T I TS

i 1124

;
?

thg “\\\.\V.\M:R“\\NJ\%N\M\‘




EP 1 241 316 A2




EP 1 241 316 A2

b5 —%

1206



EP 1 241 316 A2




EP 1 241 316 A2

‘_\/f)wj/]/“?l&
_/]?/OOL 1(\/4(}_0})
}
e 420 o
A Ak

p——
i




EP 1 241 316 A2

/ -

”M("\ e /-\

/ .
Zkzu/adb}”C' 05k7

A2 0

[Fréed

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

